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Parallele
Der Sauer lacfyt:

ßerr ©ott, roie ift das Ceben fchön,
Koch nie hat fo gefchienen
Ses 2Bohlftands ©nadenfonne mir
ßeuf kann ich roas oerdienen!

Sas ©eld, es pur3«1t nur fo rein,
Klan mufj drum gar nicht forgen -

Kommt heute es im üeberfluf),
So kommfs noch reicher morgen!

Ser Sins be3ahlt die Schuld getilgt
Sas Sankkonto im Slühen!
ünd alles ohne Kifiko
Und ohne fich 3U mühen,

Slofj durch ein leifes Schraubendrehn,
©in mildes Sreifetreiben!
ßerr ©ott, roie ift das Ceben fchön
geh hoff', es mög fo bleiben!

Sabei fleht heut der Klilchpreis erft
2luf fiebenund3roan3ig und roeijj ich,
Gr fteigt in allernächster Seit
Sicher auf oierunddreijjig

Öer /ïrbetier feufer:
ßerr ©ott nie ift das Ceben uns
So traurig noch erfchienen
Krbeit gibt's roohl allein man kann
©ar nicht genug oerdienen!

Sas ©eld fliegt nur fo 3um Senfjer raus,
©s langt 3U nidits 0 Sorgen!
Senn ift es teuer heute fchon,
So roird's noch teurer morgen!

K3ie 30hl' den Sins ich tilg' die Schuld,
Sie ach, fo drückend harte?
Cängft fchroand aus guter früherer Seit,
2öas mühfam ich erfparle!

Clnd da3u diefe Kahrungsnot
Clnd diefes Sreifetreiben!
Kerflucht! Sas Ceben ift nicht fchön
223ie lang roird's noch fo bleiben 1

Ob's aus3uhaltcn ich oermag
Sies Glend? Kch, roas roeif3 ich!
Schon heihYs: Sie Klilch fteig' nächfter Seit
Sicher auf oierunddreif)igü! jlss.

Gs roerden 3ur Seit in Kmerika die gnfaffen
der Sucht- und grrenhäufer mit diefem Klagen-
troft gefüttert. Sollte es ihnen gut bekommen,
roorüber kein Sroeifel herrfcht, fo roird das
Klittel der hungernden Klenfchheit freigegeben.
2öir entnehmen diefe epochemachende Kachricht

dem äuf3erft glaubroürdigen und ehren-
roertenSlatte des2Seftens, dem 2Jri3ona-Kicker,
und machen gerne unfere Kahrungsmittel-
fabrikanten auf die ©elegenheit aufmerkfam,
mit der Sitte, oorerft bei fich einen monatlichen

Serfuch 3U machen, um dann die

Klenfchheit mit dem Klagentroft erfreuen 3U

können.
Öür getreue Cleberfehung und Kbfchrift

ßermann Straehl.
<5lonen

Son manchem altem Seamten heifjt es

gar hübfeh, er fei im Sienfte ergraut" ; doch
hat die Clrfache des Sieichens der ßaare mi
dem Sienfte oft oerteufelt roenig 3U fchaffen.

**
Giner, der geroöhnt ift, blof3 mit halbem

Ohre 3U3uhören, oerdient 3ur ßerftellung der
proportion eigentlich Gfelsohren (falls ihm
folche nicht ohnehin anhaften). v St

Oos 6ä0mel)l
Bekanntlich entfteht das Sägmehl aus der

innigen Surchdringung einer Säge durch den
Ceib eines Saumftammes. Gine chemifche
Se3eichnung hat das Sägmehl bis h^ute noch
nicht erhalten. Gs rourde bis oor Kusbruch
des Krieges 3um ßei3en. Käuchern, 3U

ßerftellung oon Söden u. f. ro. oerroendet, bis oor

kur3em Srofeffor S. G. ßroindler der ßaroard
Clnioerfitn Ci. S. K eine Gigenfchaft des Säg-
mehles entdeckte, die mit einem Schlage die

hungernde Klenfchheit befreit. 2Senn man
nämlich das Sägmehl mit Klilch D2rmifcht und
in einem gefchloffenen Siegel auf 315Ü1

2 ©rad
Gelfius erhiht, fo entfteht eine Sei bindung, die
der genannte Srofeffer Klagentroft" nennt. Gebr. Jörimann, Chur.
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parallele
ver Sauer lacht:

k^err Golt. wie ist clos Leben scbön.
Nocb nie bot so geschienen
Des Woblstands Gnadensonne min
i?eut' kann icb was oerdienen!

Das Geld, es purzelt nur so rein.
Man muß clrum gar nicbt sorgen
Rommt beute es im (tebersluß.
So kommt's nocb reicber morgen!

Der Jins bezobit clie Scbulci getilgt
Das Bankkonto im Biüben!
lUnd alles obne Risiko
tUncl obne sicb zu müben.

Bloß clurcb ein leises Scbroubencirebn.
Ein miicles Preisetreiben!
kZerr Gott, wie ist clas Leben scbön

Icb boss'. es mög so bleiben!

Dabei stebt beut cler Miicbpreis erst

Aus siebenundzwonzig uncl weiß icb.
Er steigt in allernächster Ieit
Sicber aus vierunddreißig!

Oer Arbeiter seufzt:
t?err Gott nie ist cias Leben uns
So traurig nocb erschienen
Arbeit gibt's wobl allein man kann
Gar nicbt genug verclienen!

Das Geicl siiegt nur so zum Senster raus.
Es langt zu nicbts o Sorgen!
Denn ist es teuer beute scbon.
So wird's nocb teurer morgen!

Wie zabi' clen Iins icb tilg' clie Scbulci.
Die acb. so cirückenci barte?
Längst scbwancl aus guter srüberer Ieit.
Was mübsam ià ersparte!

Und clazu äiese Rabrungsnot
tUnci öieses Preisetreiben!
Bersiucbt! Dos Leben ist nicbt scbön
Wie lang wircl's noch so bleiben ^

Ob's ouszubalten icb vermag
Dies Elend? Acb. was weiß icb!
Scbori beißi's: Die Miicb steig' nächster Ieit
Sicber aus vierunciclreißig!!! 21.2.

Es wercien zur 5Zeit in Amerika ciie Insassen
cier Bucbt- uncl Irrenbäuser mit cliesem Magen-
tröst gefüttert. Sollte es ibnen gut bekommen.
worüber kein Irveisei berrscbt. so wirci cios
Mittel äer bungernden Menscbbeit freigegeben.
Wir entnebmen äiese epocbemacbencle Racb-
ricbt äem äußerst glaubwürdigen unci ebren-
werten Blatte äes Westens, äem Arizona-Ricker.
uncl macben gerne unsere Rabrungsmittel-
sabrikanlen aus ciie Gelegenbeit aufmerksam.
mit äer Bitte, vorerst dei sicb einen monat-
lichen Bersucb zu macben. um ciann ciie

Menscbbeit mit clem Magentrost erfreuen zu
können.

Sür getreue «Uebersehung uncl Abscbrist
tZermann Straebi.

Glossen

Bon manchem ältern Beamten beißt es

gar bübscb. er sei ..im Dienste ergraut" : clocb
bat äie (Ursache äes Bleichens äer k)aare mi
clem Dienste ost verteufelt wenig zu schassen.

Einer, cler gewöbnt ist. bloß mit baibem
Olire zuzubören. verdient zur Verstellung äer
Proportion eigentlicb Eselsobren (salis ibm
solcbe nicbt obnebin onbasten). 21 s«.

Vas Sägmehl
Bekanntlich entstellt äas Sägmebi ous cier

innigen Durchdringung einer Säge durcb den
Leib eines Baumstammes. Eine cbemiscbe
Bezeichnung bat das Sägmebi bis b^ute nocb
nicbt erbalten. Cs wurde bis vor Ausdruck
des Rrieges zum Reizen. Räuchern, zu t?er-
steliung von Böden u. s. w. verwendet, bis vor

kurzem Prosessor S. C. i?windier der Harvard
tUniversitrz lU. S. A. eine Eigenschaft des Säg-
mebies entdeckte, die mit einem Scbioge die

bungernde Menscbbeit besreit. Wenn mon
nämlicb das Sägmebi mit Miicb vermischt und
in einem gescbiossenen Tiegel ous 3150' 2 Grod
Celsius erbiht. so entstebt eine Berbindung. die
der genannte Prosesser Magenlrost" nennt. Kà.M.mnn,cà
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